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Herbstlich 

 
Es riecht nach Kälte 
nach der Nacktheit der Bäume 
Auf der Schwelle Herbst 
lädt die Einsamen ein 
zum Tango Walzer 
für drei Blätter, vierfacher Wind 
mit Hundejaulen 
Die Spuren der Ratlosigkeit 
an Birken, Weiden 
und großen Kastanien 
verlieren die Kinder 
aus der gestreckten Hand 
Ich aber eile 
mit den Akazienblättern 
entzückt, verwundert  
von der gewaltigen Windskraft 
und alle Farben 
wie feurige Drachen 
haften auf der Haut 
dringen ins Innere ein 
und ich bin nirgendwo 


